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2. Schöpfungserzählung (Jahwist) 
 Entstehung: Königszeit Israels (Salomon), ca. 10. Jh. v. Chr. 

Schöpfungserzählungen 

1. Schöpfungserzählung (Priesterschrift) 
 Entstehung: Babylonisches Exil, ca. 6. Jh. v. Chr. 

 

Thema der 1. Schöpfungserzählung: 

Frage nach der Herkunft u. Stellung d. Menschen 

Neudeutung der Bilder des Jahwisten: 
- klare, nüchterne Sprache 
- fehlende Bildhaftigkeit 
- strophenförmig  Einsatz im Gottesdienst 

Weltbild der damaligen Zeit 
(altorientalisches Weltbild) 

 

Aussageabsicht: 

- Die ganze Welt ist Gottes Schöpfung 
 

- Außer Gott gibt es nichts Göttliches 
 gegen Versuche, Gebilde dieser Welt zu vergöttlichen, 
  z.B. Gestirne, Tiere, Sexualität 
   biblische „Entmythologisierung“ 
 

- Gottes Werk ist sehr gut 
 

- Mensch = Ebenbild Gottes    Menschenwürde 
 

- Mensch darf über die Welt herrschen (Freiheit) 
 Menschenbild v. Enuma elisch 
 

- Aber, er ist Sachwalter Gottes auf Erden 
 Schöpfungsauftrag: Schöpfung bewahren u. behüten 

älter

jünger 


